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Bedeutender Sammlungszugang

Das Zifferblatt mit insgesamt zehn Indikationen,
unten die Jahrzahl 1741 und die bisher nicht aufgelöste

Signatur «CR».

Das Museum konnte im Berichtsjahr eine bedeutende
astronomische Berner Holzräderuhr von 1741 aus Privatbesitz
übernehmen. Für die Entstehung im Bernbiet sprechen die Art des

Holzgestells, die Holzräder mit jeweils sechs Speichen und die

Anordnung der Zahnräder. Die zur Verzierung angebrachten
Putten aus Zinn- oder Bleiguss finden sich auch auf anderen

Berner Uhren dieser Zeit wieder.

Die Indikationen auf dem Zifferblatt im Einzelnen: Im
Zentrum befindet sich die Zeitangabe, bestehend aus einem

Ring mit römischen Zahlen für die zweimal zwölf Stunden des

Tages. Auf einem kleineren Ring im Zentrum werden die
Viertelstunden angezeigt. Zwischen den beiden Ringen lässt sich der

Sonnenstand ablesen. Entsprechend der Jahreszeit liegt der

Horizont höher oder tiefer, wodurch die Uhr die tatsächliche

Sonnenscheindauer anzeigt.
Über der Zeitangabe befindet sich ein Ring mit aufgeklebten

Tierkreissymbolen. Die beiden Zeiger weisen auf den

Sonnen- und den Mondstand im Tierkreis hin. Ganz oben zeigt eine

Kugel die Mondphasen an. Vier kleinere Zifferringe geben
Auskunft über die Wochentage (oben links), die Monate (oben

rechts), die Zeit im 12-Stundenzyklus, also wie bei heutigen
Uhren (unten links), und den astrologischen Stundenregenten

(unten rechts).

Die Gewichtsuhr besitzt ein Gehwerk mit Spindelhemmung

und Waag, ein Viertelstunden- und ein Stundenschlagwerk.

Ursprünglich verfügte die Uhr noch über ein Automatenwerk,

das aber verschollen ist. Sie wurde vor rund 20 Jahren

fachkundig restauriert und befindet sich in sehr gutem und

funktionsfähigem Zustand. Der Besitzer überliess die Uhr dem

Museum um den Preis der damaligen Restaurierungskosten.

Mit dem Ankauf, finanziert vom Förderverein, konnte die

bedeutende Uhrensammlung des Museums um ein wichtiges Objekt

bereichert werden.

Blick von der Seite ins Räderwerk. Typisch für eine Berner

Holzräderuhr sind die sechsspeichigen Zahnräder.
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